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auf des Näheren auf wirthſchaftspolitiſche Maß⸗ 
nahmen des abgelaufenen Jahres ein, legte die 
Gründe dar, welche zur Berufung des wirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſchuſſes geführt haben, wobei es 
tief bedauerlich ſei, da 
einer privaten „Zentralſtelle für Vorbereltun 
der Handelsverkträge“, welche mehr freihänd⸗ 
leriſche Tendenzen verfolge, 
den Induſtriellen geſtiftet werde. 
beſprach Referent Die 
beklagt es, daß die 
Herbſte verſagt hätten. 


Deutſchland. 


Berlin, 4. April. Wir haben bereits mit⸗ 
theilt, daß die von einem Kreiſe von Inter⸗ 
mit Unterſtützung des Reichs und der 
1 von Preußen und Sachſen nach 
e Kommiſſion im Laufe des 
u die Heimath zurückgekehrt 
iſt. Die Mitglieder dieſer Kommiſſion hatten 
unter anderem auch die Aufgabe, Muſter ſolcher 
gewerblicher Erzeugniſſe zu ſammeln, die in die 
von ihnen beſuchten Länder eingeführt oder in Her J E 
dieſen ſelbſt hervorgebracht werden. Dieſer Auf⸗ dieſer Beziehung auf die jüngſten Verb 
gabe haben ſich die Mitglieder mit großem Fleiß lungen des Abgeorduetenhauſes über 
und außerordentlicher Umſicht unterzogen, und es breußiſche Eiſenbahnweſen, welche eine bolle 
ift anzunehmen, daß die mitgebrachten Muſter kommene Rechtfertigung 
einen werthvollen Einblick in die Produktions⸗ Thielen ergeben haben. 
und Abſatzverhältniſſe in Oſtaſien gewähren lebhaft, daß ein Theil 
werden. Die Muſter werden in den Tagen vom gegen den Bau von t 
19. bis 28. d. M. im Reichstagsgebäude zur kläre und kam ſchließlich auf die Bee 
Ausſtellung gelangen. des engliſchen Maſchinenbauerſtreites, 

— In den Nangverhältuiſſen und Chargen⸗ mit der Niederlage der Arbeiter 
Bezeichnungen der Sanitätsoffiziere des preußi⸗ entſchieden habe, da 
ſchen Heeres ſind am 1. d. M. folgende Aende⸗ ihren Fabriken bleiben. 0 
rungen eingetreteu. Die Eintheilung der Genes belaufen ſich auf faft 206 Millionen 
ralärzte und Aſſiſtenzärzte in je 2 Klaſſen iſt Arbeitgeber und Arbeitnehmer, wobe 
befeitigt. Die bisherigen Aſſiſtenzärzte 1. Klaſſe Millonen auf die Arbeiter entfallen. 
werden „Oberärzte“, die bisherigen Aſſiſtenzärzte Nach kurzer Debatte berichtete Herr Bueck 
2. Klaſſe lediglich „Aſſiſtenzärzte“ benannt, Den über die Beſchickung 
Diviſionsärzten wird die Chargenbezeichnung ſeitens der deutſchen Induſtrie. 
Geueraloberarzt“ mit dem bisherigen Range als Mittheilungen des Reichskommiſſars th : 
berſtlieutenant verliehen. Die bisherigen Genes|Buek mit, daß ein Projekt für eine Kollektiv⸗ 
ralärzte 2. Klaſſe erhalten den Rang der ausſtellung der Hütten⸗ und Walzwerksinduſtrie 
Oberſten. Die Hälfte der Oberſtabsärzte erhält zweckentſprechend erſt werde angefertigt werden 
künftig je 5850 und 5400 Mark Gehalt, die können, nachdem ungefähr feſtgeſtellt iſt, welche 
Hälfte der Stabsärzte 3900 und 2700 ark. Fabriken geneigt ſind, ſich an einer 
Nach Durchführung d’efer Maßregel, die erſt in Kollektivausſtellung zu 
mehreren Jahren nach und nach erfolgt, hört hauptſächlichſten Ausſtellungsſtücke 
auch bei den Oberſtabsärzten die Eintheilung in dieſer Fabriken zu erwarten ſein möchten. — 
wei Klaſſen auf. Bis dahin bezieht ein Theil Im Großen 
= Oberſtabsärzte und Stabsärzte die bisherigen daß eine große Neigung zur Beſchickung der 
Gebührniſſe weiter. Die Abſtufungen find nun⸗ Austellung bei den deutſchen Eiſeninduſtriellen 
mehr folgende: Generalſtabsarzt, Generalarzt, überhaupt nicht beſteht und daß namentlich für 
Generaloberarzt, Oberſtabsarzt, Stabsarzt, Ober⸗ eine Kollektiv⸗Ausſtellung ſich beſonders große 
arzt, Aſſiſtenzarzt, Unterarzt, eine Reihenfolge, Schwierigkeiten ergeben dürften. 
die ſchwer verſtändlich iſt. Beſonders ſcheint es 
eigenthümlich, daß der Generaloberarzt eine 
niedrigere Charge bezeichnet, als der Generalarzt. 


ge 
e ſſeuten 
Regierungen 
Oſtaſien entſendet 
vergangenen Monats i 


Herr Dued beklagte es 


der Landwirthſchaft ſich | 


Mark für 
t über 90 


— Wie aus Amalft nach Stockholm gemeldet Bitte f ; 
f gewandt, daß den Lokomotivbeamten die 
wurde, bat fid das Befinden der dort weilenden im Dieuſte auf der Lokomotive zugebrachte 
Kronprinzeſſin Viktoria von Schweden nicht ge⸗ Dienſtzeit doppelt angerechnet werde. Die 


beſſert und, da auch die Witterung regneriſch und 
und ungünſtig iſt, wird ſich die Krouprinzeſſin 
heute nach Rom begeben, um unter tägliche 
ärztliche Aufſicht zu kommen. 

* Dem Reichstage wird, wie wir hören, 
alsbald nach ſeinem Wiederzuſammentritt nach 
den Oſterferien der ſchon ſeit längerer Zeit in 
mene Geſetzentwurf wegen höherer 

Entſchädigungen für militäriſche 


feſtgeſte 


— Der im Eſſener Meineidsprozeß zu 2½ 
Jahren Zuchthaus verurtheilte Ludwig Schröder 
hat geſtern das 1 zu Werden nach Ver⸗ 
büßung ſeiner Strafe verlaſſen. Die Eſſener 
Arbeiterſchaft hat ihn wie 1893 ſo auch jetzt 
als Reichstagskandidaten aufgeſtellt, obgleich die 

auf ihn fallenden Stimmen wegen des Ehr⸗ 
verluſtes, der nur auf dem Wege der Wieder⸗ 
aufnahme des Prozeſſes aufgehoben werden 
könnte, einfach nicht gezählt werden. Die Kan⸗ 
didatur Schröder ſoll als Proteſt gegen das 
Eſſener Schwurgerichtsurtheil gelten. 

linter Vorſitz des Geh. Kommerzienrath 
Meyer⸗Hannover fand heute Nachmittag die 
Geueralverſammlung des Vereins deutſcher Eiſen⸗ 
und Stahl⸗Induſtrieller ſtatt. Nach Erledigung 
einer Reihe geſchäftlicher Angelegenheiten er⸗ 
ſtattete General⸗Sekretär Landtagsabgeordneter 
H. A. Bueck den Jahresbericht, aus welchem 
zunächſt zu entnehmen iff, daß derſelbe den Vor⸗ 
ſchlag, der Verein möge der „Induſtria“, Aktien⸗ 
geſellſchaft zur Verſicherung gegen Verluſte durch 
Arbeitseinſtellungen beitreten, abzulehnen erſucht.“ 
Der Verein trat dieſem Erſuchen bei. In eine 
gehender Weiſe behandelte Referent die Frage der 
Ermäßigung der Tarife für Schiffbaueiſen, wobei 
derſelbe unter Zuſtimmung der Verſammlung für 
eine gleichmäßige Tarifirung aller für den Schiff⸗ 
bau verwendeter Eiſengattungen dem 


Jahre 1897. Die Geſamtausfuhr Deutſchlands 
ſtieg von 3753,8 Millionen Mark 1896 auf 
3808,1 Millionen Mark 1897, d. h. um 54,3 
Millionen, während die Ausfuhr Großbritanniens 
in demſelben Zeitraum um 115,9 Mill. Mark 
abgenommen Hat; dagegen verzeichnen ein Mehr 
Frankreich mit 219,8 Millionen Mark, Ruß⸗ 
land mit 184 und die Vereinigten Staaten 
mit 391 Millionen Mark. Die Gefährlich⸗ 


begleitungsperſonal (Zugführer, 


die Lokomotivführer und Heizer. 


Stettiner 


& durch die Etablirung aus der Eigen 
g vorzeitige 


Verwirrung unter tun 
Schließlich gen können. 
Verkehrsverhältniſſe, und ſchlagene 
Eiſenbahnen im letzten Lokomotive 
Redner verwies aber in ſo viel bekaun 
ande | bahnverwaltung in Uebung iſt, wir 
das deſſen nicht gedacht.“ 


des Eiſenbahnminiſters des B 


Schifffahrtskanälen er⸗ er 
ndigung | „Armee⸗Verordn.⸗Bl.“ 
weicher Umfang der Uebungen iſt erheblich größer als 
geendet und in den letzten Jahren; es werde 
& die Arbeitgeber Herren in Referviften mehr eingezogen als 
Die Koſten des Streikes Im Uebrigen 


der Pariſer Weltausſtellung 
Auf Grund von 
eilte Herr 


ſolchen Altersverſicherungsanſtalten follen der „Schleſ. 
betheiligen und welche Ztg.“ 
von jeder Konferenz nach Berlin einberufen werden. 


und Ganzen ergab die Diskuſſion, werden in dieſem Jahre 2 Suformationsturfe für 


Schaffner, Bremſer) der Verbrauch der Kräfte 
und demzufolge die Nothwendigkeit der Perfioni- 
rung beinahe ebenſo frühzeitig eintritt, wie für 
Um die den 


ren Mw 


amten gegenüber bezieht. Sollte es nach den 
Ergebniſſen dieſer Unterſuchung die preußiſche 
Staatseiſenbahnverwaltung für billig erachten, 
der einen oder anderen Beamtenklaſſe für die 
art ihres Dienſtes entſpringende 
Invalidität einen weiteren Ausgleich zu 
gewähren, ſo würde die Reichseiſenbahnverwal⸗ 
g einem ſolchen Vorgehen vorausſichtlich fol⸗ 
An die von den Petenten vorge⸗ 
oppelte Anrechnung der auf der 
zugebrachten Dienſtzeit, welche — 
t — bei keiner deutſchen Staats⸗ 
d. dabei in⸗ 


d 


— Die Beſtimmungen über die Uebungen 
eurlaubtenſtandes, die in den Vorjahren 
ſtets im Januar oder Anfang Februar ver⸗ 
öffentlicht worden waren, ſind in dieſem Jahr 
ſt in einem am 1. d. M. herausgegebenen 
bekannt gemacht. Der 


n über 27 000 
im Jahre 1897. 
enthalten die Beſtimmungen 
wenige Abweichungen von den bisherigen. Auch 
in dieſem Jahre iſt den Truppentheilen durch 
beſonders fetten Druck ane empfohlen, die Ge⸗ 
ſtellungsbefehle den Einzuberufenden ſo früh⸗ 
zeitig wie möglich zu übermitteln, ebenfo wie 
vorgeſchrieben wird, die Intereſſen der am 
meiſten Betheiligten bürgerlichen Berufskreiſe, 
namentlich die Ernteverhältniſſe, in deu einzelnen 
Korpsbezirken bei der Wahl des Zeitpunkts der 
Uebungen möglichſt zu berückſichtigen. 

— Die Vorſtände der Juvaliditäts⸗ und 


zufolge auf den 20. und 21. Mai zu einer 
— Bei der Jufanterie⸗Schießſchule in Spaudan 


66 Oberſtlieutenants und Majors der Fußtruppen 
ausſchließlich Fußartillerie abgehalten. Der erſte 
dieſer 13túgigen Kurſe findet ſchon gegenwärtig 
ſtatt und dauert bis zum 5. d. M., der zweite findet 
vom 12. bis 24. Mai ſtatt. 


| Laffer 
eingetroffen. 
Ein M 


| 


0 


en der 


habe an allen Unruhen im Vilajet Uesküb Schuld. 
Er habe den bulgariſchen Adjunkt des Vali, 
Namens Pandurow, entfernt, die Abberufung des 
Handels⸗Agenten Rizow verlangt und fordere jetzt 
die des Metropoliten Sineſius. Die Bulgaren 
des Vilajets betrachten Sineſius als ihren eins 
zigen Vertheidiger und würden, wenn er abbe⸗ 
rufen werden ſollte, verzweifeln und revoltiren, 
was geeignet wäre, auch die Volksſtimmung in 


keit der Konkurrenz der Vereinigten Skaaten beiden Beamtenklaſſen den Beamten anderer Bulgarien zu erregen, die bulgariſche Kirche zu 
tritt beſonders klar vor Augen bei Be- Dienſtzweige gegenüber hieraus entſtehenden verletzen und das freundſchaftliche Verhältniß 
trachtung des Exports nach Rußland. Wäh⸗ Nachtheile thunlichſt auszugleichen, iff deshalb zwiſchen dem Suzerän und deſſen Vaſall zu 


rend der deutſche Export von 1895 auf 1896 
eine Werthvermehrung von 13 963 000 Rubel 
erfahren hat, betrug die Steigerung der amerika⸗ 
niſchen Ausfuhr 32 507 000 Rubel, fie hat ſich 
mehr als verdoppelt; freilich bleibt ihre Geſamt⸗ 
gie noch bedeutend Hinter der deutſchen zurück. 
Während nämlich der Werth der deutſchen Aus⸗ 
fuhr nach Rußland 1896 ſich auf 189 163 000 
Rubel belief, betrug die amerikaniſche nur 
61882 000 Rubel. Im Allgemeinen iſt die Aus⸗ 
fuhr an deutſchen Maſchinen eine höchſt ere 
Ffreuliche und fortſchreitende. Redner ging hier⸗ 


erſparniſſe und dergleichen, welche die Beaniter 
des Fahrdienſtes beziehen, den 
führern und Heizern 350 bezw. 250 Mark 
den Zugführern und Schaffuern 300 bezw 
200 Mark bei der Penfionirung angerechnet wer 
den. Gegenwärtig iſt eine neue Unterſuchung im 


damals die — von der Reichseiſenbahnverwal⸗ 
tung alsbald übernommene — Einrichtung ge⸗ 
troffen worden, daß von den Fahr⸗, Stunden⸗ 
und Nachtgeldern, ſowie Prämien für Material⸗ 


Lokomotiv⸗ 


Gange, die ſich auf die Lage der Lokomotive | ji 
beamten und des Fahrperſonals den übrigen Be⸗Kriſe enthalte und eine pajfive 


trüben, Das einzige Mittel, Beruhigung zu 
ſchaffen, fet die Abberufung Haftz Paſcha's; die 
bulgariſche Regierung hoffe, daß die Weisheit 
des Sultaus die Abberufung verfügen und das 
Verlaugen betreffs Sineſius annuliren werde. 


Aſien. 


Yokohama, 4. April. (Meldung des 
„Reuterſchen Bureaus“.) Der vorgeſteru abge⸗ 
haltene Kabinetsrath beſchloß, daß die Regierung 
jedes Vorgehens in ae nalen 

t 


1 


, 
. 


if 


Jetta. 


die dritte Geldbeſtellung in der inneren Stad 
aufgehoben und vom gleichen Tage ab für die 
ganze Stadt der Beginn der 1. Ge 
auf 7/4 Uhr Vorm. und der 2. Ge 
auf 3 Uhr Nachm. feſtgeſetzt worden. 


lich lief geſtern auf der Werft von Nüske u. Co. 
in Grabow eines der beiden von der Rhederei 
J. F. Braeunlich hierſelbſt in Auftrag gegebenen 
Perſonendampfer vom Stapel; 
den Namen „Hans“. Der zweite Dampfer w 


verfolge. Jahre für d 


Annahme don Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz a 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, aaſenſtein € Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bern. Arndt, Mar Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Bart & Ca Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


159 756,38 Mark, netto um 83 717,92 Mark, 
für die Feuer⸗Verſicherung brutto um 136 495,85 
Mark, netto um 80 750,07 Mark und für die 
¿| Unfall⸗Verſicherung brutto um 772,62 Mark, 
netto um 1223,17 Mark geſtiegen find, Der für 
eigene Rechnung erlittene Verluſt durch Schäden 
e ſich gegen das Vorjahr für die Trausport — 
cherung um 84 689,82 Mark und für die 
Feuer⸗Verſicherung um 23 713,98 Mark höher, 
dagegen für die Unfall⸗Verſicherung um 540,03 
Mark geringer. Auch in dieſem Jahre ſetzt der 
Jahres⸗lleberſchuß in den Stand, den Spar- 
fonds, ſowie das Neiervefonto für das Gejelle = 
ird ſchaftsgrundſtück erheblich zu ſtärken. Dem 
Namen | Sparfonds fließen ftatutenmäßig deſſen Zinfen 
ben eine mit 16.000 Mark — fowie 1 Prozent des ein⸗ 
gezahlten Aktien⸗Kapitals mit 22 500 1 3 
Der erzielte Geſchäftsgewinn macht es aber moge = 
lich: dem genannten Fonds weitere 112 500 
Mark zuzuwenden und ihn damit auf 551000: 
Mark zu bringen, das Reſerve⸗Konto für dass 
mit 1 200 000 Mark zu Buch ſtehende Geſell. 
ſchafts⸗Grundſtiick mit 68 000 Mark zu dotſren 
und damit dleſe Reſerve auf rund 200 000 Mart 
zu bringen, der Beamten⸗Penſionskaſſe eine se ag 
wendung don 30 150 Mark zu machen. 
Geſamtüberſchuß der Geſellſchaft beläuft ſich auf 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 5. April. Vom 1. d. M. ab ift 


ldbeſtellung 
ldbeſtellung | Melt 
Verſi 


— Für die Rhederei J. F. Braeun⸗ 


derſelbe erhielt 


im nächſten Monat fertig und den 
„Hanny“ erhalten. Beide Schiffe ha 
Länge von 33 Meter und eine Breite von 5½ 
Meter, beſitzen Maſchinen von je 150 Pferde⸗ 
kräften und find zu Ber,onenfahrten zwiſchen 
Stettin und Gotzlow beſtimmt, können aber dere 
möge ihres kräftigen Baues auch zu Fahrten 
nach den Oſtſeebädern verwandt werden. Die 
innere Einrichtung der Schiffe iſt der Neuzeit 
entſprechend mit allen Bequemlichkeiten verſehen; 
ſie haben elektriſche Beleuchtung und Dampf⸗ 
heizung in den Kajüten. Die Dampfer eignen 
ſich beſonders zu Feſtfahrten für größere Vereine 


d Geſellſchaften, da 350400 Perſonen 7750 000 Mart, Es wurde beantragt, an die 
Raum Hale igi 3 pen Aktionäre 22 Prozent des eingezahlten Aktien⸗ 
15 ur Warnung für Golds tapitals (66 Mark pro Aktie) als Dividende zu 


zahlen. f 2 
Die deutſchen Krieger beabſichtigen, an 
der Villa Zirio in Sau Remo eine Gedenk⸗ 
tafel an Kaiſer Friedrich anzubringen 
und hat der jetzige Beſitzer Comte de Villeneuve 
hierzu bereits feine Einwilligung gegeben. Der 
Vorſtand des Verbandes deutſcher Kriegsveteranen 
aber in einem der hat zur Inſchrift die herrlichen Verſe von Ernſt 
von Wildeubruch gewählt: — 
Wanderer, der du aus Deutſchland herkommſt! 
Hemme den Schritt, 
Hier der Ort, wo dein Kaiſer Friedrſch lebte 
und litt. ; 3 
Lange Dorit du, wie Welle an Welle ſtöhnend zum 
Ufer drängt? Sa 
155 Deutſchlands, die fein 


— 


Das ift die ſehnende Se 
gedenkt. 2 
Die Krieger Deutſchlands ihrem Kaiſer und 
: Feldherrn. } y 
Diele Inſchrift findet auf einer kunſtvoll 
ausgeführten, ehernen Tafel Platz. Die Tafel 
ſoll Ende Auguſt oder September d. J. fertl 
ſtellt und angebracht werden. Veteranen, 
i der Anbringung der Tafel bethell 
durch den 


erfahren alles Nähere en a 
n Deutſchland in 


Literatur. a 


v. Müller, Deutſche und Polen in den 
Baſel bei Friedrich Emil Perthes. 


+ 


/ 


th 
¡ta 
wo 
glück 


Rolle des „Cherubin“. Wir hörten die Säug rin gräne. A 
geſtern zum erſten Male und erſchien uns ihre Dütung . Preis 1,50 Mart. 
Leiſtung durchaus annehmbar, die Tonbildung Hteinis, Berlin. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


zentiger 
Der unter 
zinſung 
höhung 
und Ausga 
Erörterung wurd 
genehmigt und dem Vor 
ertheilt, ſofort nach Erlaub 
Regierungspräſidenten die erforderlichen 
in Augriff zu nehmen. 

Dem Bericht der Preußiſchen 
National ⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ gegen 
ſchaft hierſelbſt für das Jahr 1897 entnehmen 

wir, daß die Prämien⸗Einnahmen im verfloſſenen Sonnabe 
ie Transport⸗Verſicherung brutto um! Hebamme 


— — 


Hagen, 4. A 
ud zum 
aus Käck 


Das Pfarrhaus zu Gosbach. 
Roman von Julius Lohmeyer. 
$) 


die Ewigkeit ſcheiden, woher es immer fel, es war 


zu Golt. 


Der Paſtor wandte ſich Beate zu, nahm qe 
r 


brennenden Frageblick ruhig auf, beugte ſich 


lis Scheidende eben nur eine nothwendige Reife 


ihm voraus zu machen und ſei eigentlich gar kein 
Abſchiednehmen von nöthen. 
Gotthold's Seele war zu tief vom Scheideweh 


ſie und küßte weinend ihre Hände: „Gott will umlagert, als daß er für Schweſter Joſefa's 


es jol* 


So war das letzte Fünklein Hoffnung auch in hätte. 


Dr. Schneller kam ab und zu auf ſeinem ihrem guten Manne verglommen. 


Rößlein von Steina herauf, ſorgte bel der Kranken 
and bei Richard für Linderung 
Mittel und ein 
Amunternde Scherzrede. 
deifen und doch war fein Erſcheinen ſtets Allen 


tin Feſt. 5 
Als ſich die Winterſtürwe endlich legten, 


belebend hervorbrach, als die 


thenſchnee hüllten, da brach 
Paſtorin in fürchterlichen Huſtenkrämpfen zu⸗ 


ſammen und jetzt mußte auch jede Selbſttäuſchung] Mutter, 
Er bat Dr. Schneller, hatte. 


des Paſtors ſchwinden. 

den Sanitätsrath aus Steina zu einer Konſul⸗ 

tation mitzubringen. 
Der alte Herr kam. Er, 

tät galt, konnte ihm auch nicht mehr ſagen, 

was er ſich ſelbſt hätte läugſt ſagen müſſen. 
Als das Wäglein mit den beiden Aerzten vor 


ihm die Bergſtraße hinabrollte, fühlte er ſeine] grüßte fie durch 


letzte Hoffuung zuſammenbrechen. 

Beate ſah ihren Paſtor, als 
immer trat, mit einem Frageblick an, als wollte 
e ſagen: 

etzten.“ 

Der Paſtor aber wandte 
feuchten Augen dem Fenſter zu. 


der als eine Autori⸗ nicht ſtören. 
als einem jeden freundlich zu und tröſtete alle: es 


„Sage es nur heraus, es geht zum] kam oft 


Eine kurze Zeit lag ſie nun mit feſt ge⸗ 


i durch beruhigende | ſchloſſenen Augen da, wie in einem innern letzten 
friſches zuredendes Wort oder] Kampfe, dann aber richtete ſie ſich mit aller An⸗ 
Er konnte fo wenig ſtrengung in die Höhe, 


und es war als habe ſich 
ein letzter Schimmer über ihr ganzes Weſen aus⸗ 
gebreitet. Sie wollte nicht mehr ſchlafen, die 


die Beit, die ihr noch auf Erden vergönnt war, ganz 
Rebel auf die Höhen ſenkten und die Sonne all- ausnützen. 
Kirſchbäume im ihrem Bett ſitzen. 
Garlen des Pfarrhanſes ſich in den erſten Blü⸗ mur ſelten los und der Knabe folgte 
die letzte Kraft der] Blicke mit ſorgendem Verſtändniß. Er las und 


Immer mußte eines der Kinder an 
Ihres Richard's Hand ließ ſie 
jedem ihrer 


ſpielte nicht mehr und ſah immer nur nach der 
um die ſich ein feierliches Weſen gebreitet 


Regnete es, ſo mußten die Kinder alle im 
Zimmer bei ihr ſpielen, der Lärm ſollte ſie 
Sie nickte dann von Zeit zu Zeit 


ginge ihr viel beſſer. 

Auch die am Hauſe vorübergehenden Nachbarn 
das offene Fenſter und erkundigte 
ſich mit matter Stimme nach den Kranken und 


er wieder ingl Sterbenden des Dorfes. 


Wenn ihr Gotthold einen Pſalm vorlas, daun 
ein Leuchten über ihr ganzes Weſen, ſie 
ſprach gauze Strophen wörtlich nach, denn ihre 


ſich mit thränen⸗ geiftige Kraft, vor allem ihr Gedüchtniß, zeigte 
Seine Blicke jetzt eiue wunderbare Stärke. Sie ſchien doppelt 


ingen trübe über die ſproſſenden Gemeinde⸗ und dreifach zu leben, ein erhöhtes Leben; und 


marken hin, 
ten. In dieſen Minuten rang er ſich zu 

Eniſchluſſe hindurch. Wahrlich, es wäre nicht 
nach Beaten's Art geweſen, ſo ahnungslos aus 
der Welt zu gehen. Klar und innerlich gefeſtet 
ollte fie aus ihrer Pflicht und ihrem Glücke in 


klarem 


Stettin, den 4. April 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von rd. 53000 kg Gußeiſenzeug für 
die Kanaliſation ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
khreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Freitag, den 
im Zimmer 41 des Rathhauſes augeſetzten Termine 


verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift verſehen] Erſatzleiſtung Dritter 


abzugeben, 


Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. Sonſtige Einnahmen 


Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
aber gegen poſtfreie Einſendung von 50 N 
Briefutarten nur d 10 a») von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 4. April 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Beſchlägen und die Ausführung 
on Anjchlägerarbeiten zum Neubau der Doppelſchule 
1 der Schillerſtraße ſoll im Wege der öffentlichen Mus 
Hreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Dienſtag, 
en 12. April 1898, Vorm. 11 Uhr, im Stadt 
baubureau im Rathhauſe Zimmer 88 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift 
derſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
elben in Gegenwart der etwa erſchieneuen Bieter 
‘gfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen 
der gegen Einſendung von 1,50 % (wenn 
narken nur a 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
N “e Stettin, den 1. April 1898, 


Bekanntmachung. 


Die Maurerarbeiten zum Speicher I der neuen Hafen⸗ 
mage (ca. 8500 ebm Mauerwerk, ca. 9600 qm Bere 
Meudung) excl. Materiallieferung, follen im 
ffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Rittwoch, den 13. April 1898, Vorm. 12½ Uhr, 
n Zimmer 41 des Rathhauſes angelegten Termine ver⸗ 
chloſſen und mit eutſprechender Aufschrift verſehen ab⸗ 
ugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
‘part der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt 1 505 


der gegen poſtfreie Einſendung von je 3 A. 


wenn Briefmarken nur a 10 A») von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


2 Stettin, den 2. April 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Eut⸗ und Bewäſſerungs⸗Anlage 
ür den Neubau der Schule au der Schillerſtraße foll 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Sonnabend, 
den 9. April 1898, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
Schrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
ſolgen wird. E 5 
Ver dingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt 
oder gegen Einſendung von 50 » : 
Briefmarken nur & 10) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Bredow a. O., den 2. April 1898. 
Zur Ausführung eines Gas⸗ und Elektrizitätswerkes 
in Bredow a. O. ſoll eine Aktien⸗Geſellſchaft gegründet 
werden. An Anlagetapital find erforderlich 
; ca. 550 000 Mark, wovon 
300 000 Mark, 
in Aktien d 1000 % auf den Inhaber lautend, begeben 
werden ſollen. Der Reſt wird durch eine Prioritäts⸗ 
anleihe gedeckt. Aktien ſind zur Zeichnung aufgelegt 
und nehme ich Zeichnungen auf Aktien von Ein⸗ 
wohnern in Bredow a. O. bis zum 20. April 
d. Is. entgegen. Proſpekt mit Rentabilitätsberechnung 
liegt zur Einſichtnahme bei mir aus. 
Der Gemeinde⸗Vorſteher. 
Netzel. 


Damen! 


Werk; Geheime nte. 
Helmsens Verlag, 


eee 


Rath und Hülfe 


ac.) bietet das berühmte 
Berlin S. W. 61. 


6 Stuben. 
Griinhoferficig 1 iſt die Bel⸗Etage v. 6 Zimmern 
debſt großer bebediter Veranda ſofort oder ſpäter zu 
trermicihen bei Dircetor Petersen. 


5 Stuben. 
Gr. Domſtr. 16, I, m. Kab. u. Zub., a. 3. Geſch., . 1.10. 


: Tinerthor, Delleoneftr, 63, Wohnung von 5 
Zim., Balk., Bad, reichl. Jubh. fof. od twat, N. p. I. 


15. April 1898, Vorm. 11 Uhr, Eintrittsgelder 


inaufeben 14. April. 


in allen geheimen Angeles | kräfte, christlicher Religi 
genheiten (Period. Störung | Ausbildung, tägliche Spazi 


über denen die erſten Lerchen jubel⸗ jo hielt fie auch ihren Paſtor auf der gleichen 


Höhe feierlicher Abſchiedsſtimmung. 

Der Paſtor ſaß nun jede Stunde, die ihm ſein 
Amt frei ließ, am Bette der Sterbenden, hielt 
ihre Hand und dann ſprachen ſie zuſammen von 
Ewigkeit und Wiederſehen, ſo ruhig, 


Orts-Krankenkasse III. 
Rechnungs⸗Abſchluß pro 1897. 


Zahn-Arzt - 


Wege der] niedergelassen und wohne: 


Kohlmarkt 1213, II 
(bei Gustav Töpfer). 


W. Sprenger. 


Meine Wohnung befindet sich jetzt 
Grüne Schanze 15, II. 


Dr. Goetze, pr. Arzt. 


Höhere Mädchenſchule, 
Auguſtaſtraße 54. 


Das Sommerhalbjahr beginut am 19. April. 


Jur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich 


von 11—1 Uhr bereit. 
Maria Friedländer. 


Höhere Mädchenschule, 


Grabow a. O. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerſtag, 


S. Henry. _ 


Vorbereitung: 
1) auf d. oberen Klassen 
höh. Lehranstalten. 


Dr. Schrader’s 


wissenschattliche 
Lehr-Anstalt 


für angehende 2) auf d. Kadetten- 
Kadetten zur See, (574 eintritts- 
gegr. 1868, 7) Prüf 
2 rüſung. 
KIEL, SH ohren 
; = sind a.d, 
Villa inte 
Herzog hervor- 


Friedrich. 


den 
e Anmeldungen neuer Schülerinnen nehme ich 
(wenn in | des Vormittags in meiner Wohnung entgegen. 


als hätte lag es wie Triumph und Ueberwin 


bei Hirschberg in Schlesien. 


Riesengebirges. 
u. Freiw.-Examen, 


FEE 
Padagogium Lahn 


Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt, Lage des 
Gründliche Vorbereitung f. Prima 
Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
onsunterricht, körperliche 
ergänge, mässige Pension, 


Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung. 
ECO A ER AS 2 Sr ee 


Dermiethunas 


Wirken ein klares, theilnehmendes Auge gehabt 
Auch Beates Lob und Dank für alle 
Hülfe der Getreuen überhörte ſeine ſchmerzge⸗ 
drückte Seele, oft war es ihm, als wäre ſein 
liebes Weib ſchon in die Ewigkeit eingetreten 
und hielte nur noch die offene Pforte in der 
Hand, bald aber würde fie auch dieſe hinter ſich 
zuziehen. 

Am Sonntag vor Pfingſten, vor Beginn der 
Kirche, die Sonne lag mit feſtlichem Glanze in 
dem Krankenzimmer, all' die Kinder waren eben 
in ihren ſauberen Sonntagskleidchen mit Joſefa 
an ihr Bett herangetreten und Richard ſaß mit 
einem Kirſchblüthenzweig, den ihm der Vater 
auf die Kiſſen gelegt hatte, wie ein Friedens⸗ 
englein neben ihr in ſeinem Bettchen — da ſuchte 
Frau Beate ſich zum letzten Male, athemringend, 
in ihren Kiſſen aufzurichten; Joſefa ſtützte die 
immer von neuen Huſtenanfällen Ergriffene ſorg⸗ 
lich. Mit letzter Mühe legte ſie die ſchmalen 
dürren Hände auf jeden der braunen Krausköpfe, 
ſtreichelte auch den kleinen Theophil, den Mareile 
ihr entgegenhob, reichte ihrem Gotthold mit rubi. 
gem Blicke die Hand, nickte Joſefa noch einmal 
mit einem vertrauten Dankesblick zu, indem ſie 
mit flehender Geberde auf Richard wies, und 
ſchloß die müden Augen. 

Nach einer Weile aber faltete ſie die Hände, 
alle beteten mit ihr, bis ſie mit einem letzten tie⸗ 
fen Aufſeufzen, als eben die Kirchenglocken zu 
läuten anhoben, in ihre Kiſſen zurückſank und die 
reine Seele aushauchte, die wie von dem Klange 
der Glocken emporgetragen wurde. 

Die Kinder meinten, daß die Mutter einge⸗ 
ſchlafen wäre, und verließen auf den Zehenſpitzen 
die Stube, auch Mareile mit dem Kleinſten. 

Auf dem ſchön durchgeiſtigten Geſicht der Todten 
dung. Gotthold 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des § 20 des Reglements vom 13. December 1838, die Einrichtung des Sparkaſſenweſens im 
betreffend, wird über die Verwaltung der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe im Jahre 1897 Folgendes zur öffentlichen 


Der baare Kaſſenbeſtand betrug am Schluſſe 


An Vorſchüſſen find am Schluſſe des Rechnungsjahres verblieben < x 


An Reftzinfen blieben Ende 1897 ausſtehen 


Die Verwaltungskoſten während des Jahres 1897 betrugen 


Stettin, den 1. April 1898. 
Die Vorſteher 
Gi 


esebrecht. 


IT cn dl a o ii AO 
Naturheilanstalt Schwedt a. Oder. 


Schónste Lage. 
Dr. med. Wink 


Schreibfedern-Reiorm 


„Es ist wohl überflüssig, erst noch hervor- 

zuheben, wie sehr Soennecken als Autorität 

in diesem Fache anzuerkennen ist““ 
Ilustrirte Zeitung, Leipzig 


Soennecken’s System setzt an die Stelle hochtönender Namen, untauglicher 
Formen und unzähliger Sorten, die eine vernunftgemáfse Auswahl unmöglich 


machen — eine Einteilung der Federn 
Geeignetheit 


wackeren Gottesman zuſammen, der die groß 
Probe ſeines leuchtenden Glaubens ſoeben vor 
ihnen beſtanden hatte. 

Am ſonnigen Morgen des dritten Tages bei 
Amſel⸗ und Nachtigallenſchlag verſeukte er ſein 
liebes Weib unter den blühenden Fliederbüſchen. 

Die Lücke klaffte abgrundtief neben ihm auf, 
wenn auch keine Klage über feine Lippen kam, 
denn er hätte ſolche wie einen Treubruch gegen 
Gott empfunden. Er konnte ſich aber mit ſeinem 
Gefühl nicht in die Thatſache hineinleben und 
konnte ſich auch nicht vorſtellen, wie er, der unbe⸗ 
holfene Träumer, für den ſie bisber gedacht und 
geſchafft hatte, mit ſeinen Sieben ſich allein fort⸗ 
helfen ſollte. 

Er ging täglich, wie im Traum immer wieder 
durch alle Stuben bis zum Keller binab, als ob 
er fein Weib ſuchte, öffnete Schrank und Truhe, 
denn es war ihm wohlthuend, all' die Gegen⸗ 
ftände wiederzuſehen und zu berühren, um ble 
ſich noch ein letzter Hauch von ihr wob. Wenn 
er den Vorhang zurückſchob, hinter dem ihre 
Kleider hingen, dann drückte er ſeinen Kopf in 
die Falten der Gewänder und weinte in ſie hinein. 
Oder er ſaß an ihrem Fenſterplatz, an ihrem 
Nähtiſchchen und ſah traumverloren auf alle die 
Dinge, die ſie noch in den letzten Tagen berührt 


atte, 

Wenn das Dorf ſchlief, ſah man den Paſtor 
aus ſeinem Hauſe treten und weit in die Nacht 
hinauswan dern; da unter dem weiten Sternen⸗ 
himmel, wo die ganze ſtrahlende Gottesherrlich⸗ 
keit über ſeinem Haupte flammte, fand er ſich 
am erſten wieder auf dieſer Erde zurecht. 


hatte ſein Haupt in die Kiſſen gedrückt, betete 
und ſchluchzte aus tiefſtem Herzensgrunde. 

Richard aber ſaß immer aufgerichtet mit dem 
Blüthenzweig in der Hand und ftierte angſtvoll 
nach der Mutter. Ein Sonnenſtrahl, der durch 
die Blüthenzweige am Fenſter glitt, breitete Ver⸗ 
klärung über ihr Antlitz. Joſefa ſtand am Kopf⸗ 
ende, ſie hielt die Kugel des Bettpfoſtens feſt 
umſchloſſen und weinte. 

Endlich erhob ſich der Paſtor, drückte der ge⸗ 
treuen Pflegerin daukbar die Hand, küßte Richard, 
der doch am meiſten verloren hatte, auf die 
Stirn, und ließ ſein Bett von Mareile und der 
Magd unter die Bäume hinter dem Hauſe tragen. 

„Die Mutter ſchläft,“ ſagte die Magd, als ſie 
das Bett des Kindes aufhob. 

„Nein, die Mutter ſchläft nicht mehr!“ ant⸗ 
wortete Richard ernſt und drückte ſich weinend 
in ſeine Kiſſen. „Sie iſt beim lieben Gott!“ 

Langſamen Ganges ſchritt der Paſtor im Talar 
durch das Seitenpförtlein in der Friedhofsmauer 
zur Kirche hinüber und die Leute, die dort zwi⸗ 
ſchen dem blühenden Flieder und Goldregenſträuchern 
und den knoſpenden Eſchen ſtanden, machten ihm 
mit ehrfurchtsvollem Gruße Platz. Ach, ein jeder 
kannte das ſchwere Leid, das der theure Mann 
trug und das ſchwerere, dem er entgegen ging, 
aber Niemand von ihnen ahnte, daß der Tod ihm 
bereits das Liebſte genommen. 

Als der Paſtor an dem Glöckner vorüberging, 
der zugeich der Todtengräber war, flüfterte er 
ihm ein Wort ins Ohr, worauf dieſer verſtändniß⸗ 
voll und traurig nickte. 

Dann predigte Go thold jo inbrünſtig von der e 
Gemeinſchaft mit Gott hier und in Ewigkeit, bis Gegen Spätnachmittag hörte ihn die Gemeinde 
ſeine Predigt in Preis und Hallelujah ausklang. öfter auf der Orgel im Kirchlein ſpielen, wenn 

Als er das Gebet langſam und feierlich ſprach, er ganz allein in der Kirche ſaß und phantaſirte. 
begann das Todteuglöcklein zu läuten und von Es war oft, als obldie Klänge die Wölbung der 
Mund zu Mund ging nun die Kunde von dem Kirche, ja des Himmels durchbrechen wollten, um 
Heimgange ihrer Paſtorin. in die Ewigkeit hinaufzudringen. 

Die Gemeinde betete in tiefer Erſchütterung 
mit ihrem armen Paſtor, und in dieſem Gebet Fortſetzung folgt.) 
wuchſen ſie wie durch ein Gelöbniß mit dem 


E 


Vortrag 
großen Saal des evangel. Vereinshauſes 
Eliſabethſtraße, . 


Einnahmen: Ab e Kenntniß gebracht: 
Beſland am 1. 1. 1897 9,68 „Am Schluffe des Jahres 1896 war der Beſtand der bei der Sparkaſſe gemachten Einlagen, welcher am Mittwoch, den 6. April, Abends 8 Uhr, 
Zinſen von Kapitalien 3 ETA . auf das Se rat capitis 0 : F 36,377,225 % 15 0 von Paſtor W. Faber - Berlin. 
itrittsgelder . 444 20,5 ö im Sabre =, Thema: 
a E bade | Ecos vier nenne er 3) Dur Bel, vom BIN n e ee , Sehet, welch ein Mensch! 
woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in | Aus verkauften Werthpapierenn in 8 ergiebt Ney daras eine en BEN. EEE ai Dap ot Bo er Sr tas Al 75 5 Jedermann hat freien Zutritt und iſt herzlich ein eladen. 
BE OO LEBER 2 ie Ausgabe beträgt im Jahre ür zurückgenommene Einlagen . . 97 " » | Om Ade dh Gd 4a a AD Ga ds e 
em ee Se Mithin Betrag der Einlagen am Schluſſe des Jahres 1897 ...........o... 38,919,709 % 33 > 2 > a 5 
. Ausgaben: Der Relervefonds betrug am Schluſſe des Jahres 189777. 1. 3.675,58 „ 85 „ Zither⸗Unterrichts⸗ 
Für ärztliche Behandlung 1779,95 Die Zinsüberſchüſſe des Jahres 1897 betrugen 287,610 „ 36 „ : ‘ » 
e nine Si foes e erie e a E e 1897 u ( Juſtitut 
eh an Angehörige Pee un An Sparkaſſenbüchern wurden im Laufe des Jahres 1897 : Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 
Kur und Berpitegungstoften an Kranfen⸗ : ausgegeben 13,555 Stück a Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbildung, im B 
b) zurückgenommen ee eee eee 2888. 0, Zither⸗ und Streichzitherſpiel. N. Mader. 
anſtalte n een eee rer 146,90 Es befanden ſich am Schluſſe des Sabres 1897 im Umlauf: w 
Buriitgczablte Beiträge ꝛũã7se· 102,4 1. mit Einlagen bis 60 % 18,109 Stück, Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. 
f | Eo EEE A ts 
Berimaltungafoften 2) verdnlide ..+ +. «++. 1060,09 ies. METRO EA 12 F 
A ob thine i ° e e om 8 * Y 
Sonſtige Ausgaben os 55,06 S 9000 2 * 16000" 1890 2 Gesang -Unterricht, 
Summa: A 11897,15 e oS aa eS ae Oke Methode Marchesi (Paris), Laufer (Wien), 
Bermögensaustveis: überhaupt 57,914 Stüc. Solo-, Ensemble-, Chorgesang 
Summe der Einnahmen. . 12097,63 Von dem Vermögen der Sparkaſſe find zinsbar . N Declamation. g 
ſind ebendaſelbſt einzuſehen Summe der Ausgaben er 11897,15 1. auf Hypotheken und zwar: Näh. d. Prosp. Aufn. jederz. Spreehst. v.1—3 Uhr. 
in Briefe | Mithin Kaſſenbeſtand am 31. 12. 1897.... 200,48 ch auf ſtädticche Grundſtücke eee 2 2 , 19,344,746 % — > Hedwig Wilsnach 
Zum Reſervefond gehören 6718,65 b) „ ländliche n aah wae sam F AN ig lishach, 
a ee das Geſamtvermögen am 2. in auf ae 3 Eing.: König Albertstr. 8, III, 1 
5 RN neta asia O Ab 16919,13 j ») donn ane Seat des Jahres 1897 24,052,279 He 59. wees see eee we www = 
abe ien shies’ ale €) gegen Farfipfand ...oooo. see ecevereree orcos mo... vi, 2 m L hh k 
tar | Lelnhaus = Auktion. 


des Jahres 1897 903,374 % 35 > 


Mittwoch, den 13. April 98, Vorm. 10 Uhr, 
Pen — im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher, Könige 
37,75 L 72 „ Albertſtr. 21, durch Herrn Wiehmann Auktion über 

8 „verfallene Pfandſachen. Der Ueberſchuß iit vom 17. 
bis 27. April in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit in 
der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheins zu erheben. 


...... 


der Sparkaſſe. 


Die Pfänder ſelbſt können bis zum Auktionstage verzinſt 
oder eingelöſt werden. = 
J. O. Müller, 
früher Gebriider Solms, 
Gr. Wollweberitr. 40. 


— Billige Preise. — Prospekte durch 
ler, (zuletzt Ass.-Arzt d. Herrn Dr, Lahmann). 


Postkarten. 
Albums 


empfiehlt 
in Hochformat, Quart 
und Querformat 


„Zuerst das Wesen der Krankheit auf diesem 
Gebiete erkannt zu haben, ist ein Verdienst, 
das wirunbestritten dem HerrnF,Soennecken 
zuerkennen ** Papierzeitung, Berlin 


nach ihrem Gebrauchszwecke und ihrer 
für die Hand, 


aL Steile Fedorhaltung | Gestreckte Federhaltung ua 
Man wähle / ¿ Überall : 3 . 
nach diesem «chin 66 in allen Preislagen 
Plane. nicht, wird direkt : 
Jede Auswahl = ee — geliefert, 
(Preis 30 Pf) Ausführliche 
Schrift hrift | Schrift | Schrift 
enthält dick nn | mitte | dick wee > ; 
15 Federn A ahl Auswahl Auswahl Auswahl kostenfrej 
as 4 5 a 3 


Die leitenden Grundsätze bei Anfertigung der Soennecken’schen Federn sind’ 
1) Die Feder soll ihrem Zweck entsprechen und von gediegenster Be- 


schaffenheit sein. 


2) Die Elastizität mufs so sein, dafs sie nicht nachteilig auf die Hand wirkt. 
3) Die Form richte sich nach der gewohnten Stellung der Hand beim schreiben. 


— — —— — — — — —— — —-¼ — mn 
Berlin - F. SOENNECKEN Schreibwarenfabrik BONN + Leipzig 


— 


Anzei 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtr. 25. 


ion — 


Gold: und Silberfachen 
reparirt fachgemäß, prompt und billig 


Richard Barth, Yuusher um 


Schuhſtraßße 23. 


ger 


des Stettiner Grund beſiher- Vereins. 


Badeſtube zum 2. 7. 98 zu verm. Näh. part. L 


| Stuben. 
| 


Schillerſtr. 15, Eingang Preußiſcheſtr., 3 Tr., eine Kronprinzenſt. 12, 1,3 u. 4 3. 


herrſch. Wohn. m. Balkon, Bades u. Mädchenſt. p. 1. Juli. 
Moltkeſtr. 2, 3 Tr., 8 Zimmer (3 Vorderzim.), 


Badezimmer rc. pr, 1. 10. 98, 


Jolkenwalderſtr. 106, 8 ee 5 5 Birkenallee 20, ſof. 4—5 St. x. N. Hohenzollernſt. 73,111. 


3 Stuben. 


Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr-Ecke), 3 Tr., 3 Zimmer, 
(2 Vorderzimmer) de. mit 


. 2 Stuben, 
Bergſtr. 4, 2 Stuben u. Zubeh. 3. 1. Mai. 


Aé 600 p. J. 3.1. 10, 98. qubefte. 8, ſauber u. bell, z. 1. Mai. 
8b. fof. o. fb. Na a 


Stube, für einen Schneider paſſend, ſofort zu bez iehen. 
Turnerſtr. 30, 1 Tr. I., eine Vorderſt. i, Vorder 
m. Küchenbenutzung f. 13 % z. 1. Mai zu 
4 — — > 
Stube, Kammer, Küche. : 8 
Nah, 2 Tr. Kellerräume. 


—— 


u Bellevuejtraje 63 E 
Wohnung von 2 Zimmern u. Zubeh. z. 1. 5. 


A 


ra Stier Wilhelmſir. 5, 250 qm, hell u. trocken, m. Comtoir. 


' 
o 


1 Stube. 
Friedrichſtr. 1, 4 Tr., ift Ihnftände halber eine 


AA Ben 


u 


| 


Zeit entgegen, mündliche am 17. und 18. April. Nur 


c 


Heute früh ſtarb nach langem Krankenlager 
die verwittwete Frau 

Dr. Auguste Wendt, 

geb. Korn, y 

aus Stettin in ihrem 74. Lebensjahre. 

Kiel, den 3. April 1898. 


Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Theilnahme 
anläßlich des Todes unſeres geliebten Vaters 
ſagen wir auf dieſem Wege Allen unſern tief= 


Die von unferer Geſelſchaft bettebene Verſicherung der pachtkon⸗ 


Brandſchaden iſt v 
wir empfehlen dieſelbe dah 
zu den durch Brand herbeigeführten Neu⸗ bezw. Reparaturbauten irgend 
Leiſtungen beizutragen haben. 

Nähere Auskunft ertheilt unſere General⸗Agentur in Stettin, Kronenhofſtr. 21. 


ltraftlichen Bauverpfliehtungen der Herren Gutspächter gegen 
on den Königlich Preußiſchen hohen Behörden anerkannt, 
er allen Herren Gutspächtern, die nach ihren Pachtkontrakten 


Neubrandenburg, den 19. März 1898. 


Das Direktorium der Mecklenburgiſchen 
Hagel und Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Ae 


pp Gn ‘Hof-Pianoforte-Fabrik San 8 
ee von : : : 
MS G. Wolkenhauer, Stettin. is 


Hof-Lieferant Sr. Maj. des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 
Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 


welche ie 


Be Sr. Kel, Hoheit des Grossherzogs von Baden, 
1 Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 
5 Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl. 


Spezialität: Wolkenhauer’s Lehrer-Instrumente. 


gefühlteſten Dauk. 
Familie Friedrich. 
Gartz a. O., den 3. April 1898. 


FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Verlobt: Frl. Helene Müller mit Herrn Carl Bruhn 
[Grabow a. D.: Stettin]. 

Geſtorben: Frau Ww. Wolff geb. Regina Warten⸗ 
berg, 71 J. [Boris]. Johanna Humelet, 24 J. [Stettin]. 
Apotheker Max Abs Lallemant [Cöslin]l. Johann Ball⸗ 
ſchmieter, 71 J. Anklam]. Inſpektor Lebrecht Janitzky, 
61 3. [Dt⸗Puddiger]. 


Familien-Alumnat 
am Gymnasium zu Gartz à. 0. 


f. ſämmtl. Klaſſen v. Sexta bis Prima. Ausführliche 
Pro, v. Superint. Petrich, Prof. Dr. P. Wey- 
land, Prof, Wichmann 


5 . . 5 . 
Gildemeister's Institut 
Hannover, 
Biedwigstrasse 13. 

Durch ihre hervorragenden Erfolge rühm⸗ 
lichſt bekannte Vorbereitungsanſtalt für das 
Einj.⸗Freiw.⸗ und Fähnrichs⸗Examen und für 
alle höheren Schulexamina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen, erprobte Lehrkräfte, individuelle Be⸗ 
handlung. 

Aner annt gute Penſiou, gewiſſenhafte Beauf⸗ 
ſichtigung. In den beiden letzten Schuljahren be⸗ 
ſtanden 144 Zöglinge der Anſtalt ihre reſpekt. Prü⸗ 
fungen. Proſpekte und nähere Mittheilung d. d. 


Direktion. 5 
Blumberg. 


Schivelbein, 


welche zu Oſtern d. Is. 20 Schüler mit dem Zeugniß 
der Reife und der Berechtigung für den einfährig 
freiwilligen Dienſt entlaſſen hat, beginnt das neue 
Schuljahr am Dienſtag, den 19. April. Schrift⸗ 
liche Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete zu jeder 


eine fremde Sprache (Franzöſiſch) tt obligatoriſch; 
die Abgangszeugniſſe ſtehen denjenigen der ſechsklaſſigen 
Realauſtalten gleich. Jede nähere Auslunft wird bes 
reitwillig ertheilt. Direktor Dr. Gruber, 


V orberei { I N 9 Me he, Primaner- und Abi- 
ETL teed 


turienten - Examen rasch, 


sicher, billigst. 
Dresden 8. Moes ta, Direktor. 


Mein lukr. Stadtgut, 


70 Kilom. von Berlin entf., in e. Garniſon⸗ 
ſtadt wo höh. Kuabenſchule, enth. 515 Morg. m. 
gt. Geb. — jagdberechtigt — verkaufe ich altersh. 
nicht. Inv. 
ſehr billig f. 104,000 M. 
dei 30,000 M. Anz. 

Anfragen bef, unter Sch. 57 Wilhelm Hennig, 
Deſſau, Bismarkſtr. 13. 


1 Grundſtück, 


10 Minuten vom Zabelsdorfer Bahn ⸗ 
hof, iſt zu verkaufen. f 
Paſſend zur Viehhalterei, Gärtnerei, auch zu 
Fabrikanlagen. 

Zu erfragen in der Expedition des Blattes, Kirch⸗ 
platz 3. — Agenten find nicht ausgeſchloſſen. 


Eine Färberei 


mit Einrichtung und Utenſilien iſt hier billig zu 


pachten. 
J. Barz, 
Se hlvel bein- 


— AN A Tle! Oa) ER 
Verkaufe in der fruchtbarſten Gegend Mecklen⸗ 
burg⸗Schw. meinen Hof, ein 3 
angenehmer Wohnſitz, 
enth. ca. 414 Morg. Nübenbd. in hoher 
Kultur, arrondirt, gel, 13 Pfd., 43 Rd., ca. 80 
Schweine, — Milchverkauf 7000 M., Schweine ⸗ 
zucht 3000 M., — kompl. Inv. 
Feſter Preis 130,000 M., 


Anz. 40,000 % Anfragen ber. unter D. 56 Wil- 
helm Hennig, Deſſau, Bismarkſtr. 13. 


A Mark 

mi L 
Lot an durch das. ben re ee 
e hhandlung, markt 2 n- NM 


o e * 
Traurige Thatsache 
ist en, dass viele Tausende rechtschaffener Familicaviter 
durch zu rasches Anwachsen ihrer Familie unverschuldet mit 
Borgen und die Ehefrauen mit Krankheiten und Siechthum 
su kümpfen haben! Jeder, dem das Wohl seiner Nächsten 
am Herzen liegt, lese unbedingt das neu erschienene zeit- 
gemüsse Buch: „Die Ursachen der Familienlasten, Nahr- 
angssorgon und des Unglücke in der Ehe, sowie Rathschlige 
und Angabe uatürlicher Mittel sur Beseitigung derselben“. 
Menschenfreundlich, hochinteressant und belehrend für he- 
deute jeden Standes. 80 Seiten stark. Preis nur 30 Pt., 
wenn geschlossen gewünscht 20 Pf. mehr (auch in Marken). 

. J. Zaruba & Co., Hamburg. 


Harzer Gips. 


Wer übernimmt den Alleinverkauf ucbit Rieder. 
lage eines leiſtungsfähigen Harzer Gipswerkes? 
Gefällige Offerten unter & A. M. an die Exped. 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


EEEPC AA ie er a 
Trauringe, 
bis 36 Mark ſtets vorräthig, 
empfiehlt bei bekannt reeller Bedienung 


Richard Barth, 


Juwelier u. Goldſchmied, Schuhſtr. 23. 


Gewähr eines I 
trockener, hochke 


y Pädagogium Ostrau b. Filehne, 


Pensionat und höhere Lehranstalt auf dem Lande, nimmt zu Ostern neue Zög- 
linge in alle, am liebsten in die unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Be- 
rechtigungs-Zeugniss zum einjihrigen Dienst. 


H. Milehsack, 


Köln, Ruhrort, Duisburg, Düren und Traben, 


Spedition und Dampfſchifffahrt. 


ger Große Quailagerhallen mit Bahnanſchluß, täglicher Wagenladungs verkehr n= 


Köln— Stettin. 


120 Pferde 


(darunter 10 geſattelte und gezäumte Reitpferde) 


Haupigewinne : 


1. Stet 


N. 


gi N 8 Z 


und 


ls 
Hauptgewinne. 


und Lindenſtr. 25. 


Rünigoberger Pferde-Totterie. 
Ziehung am 25. Mai 1898. 


10 komplett beſpannte Equipagen, 
darunter eine Aſpännige, ferner 47 edele 
Oſtpreußiſehe Neit: und Wagenpferde, zuſammen 68 Pferde, 
außerdem 2443 mittlere und kleinere leicht verwerthbare 


maſſive Silber⸗Gewin ne. aah 


Loose a 1 Mk. 


+ 


SO ;990C00000050000000000003000000000000000008 8 


Die arme Kleine. 
Marie von Ebner-Eschenbach. 


Die „Gartenlaube“ eröffnet mit diesem neuesten 
Werke der gefeierten Schriftstellerin soeben ein neues Quartal. 
Abonnementspreis vierteljährlich 1 M. 75 Pf. 


Probe-Nummern der „Gartenlaube“ mit dem Anfang des 
neuen Romans senden auf Verlangen gratis und franco die 
meisten Buchhandlungen sowie direkt die Verlagshandlung 


Frust Keil’s Nachfolger in Leipzig. 


023000000000000060000000000000609500860008 01 es 


find in den Expeditionen d. Bl., Kohlmarkt 10, 
Kirchplatz 3 und Lindenſtraße 25, zu haben. 4 


Eine Familiengeschichte 


von 


„ 


: 
a 
¿ 
: 
o 


Einladung zum Abonnement auf die 


Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen, 


Vierteljährlicher Begugspreis 7 Mark; Setellungen bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 


A luftrirte 


Probenummern verfendet Roftenfrei die 


Soweit der Vorrath reicht gebe ia 

ohen Ackerertrages bei höchſtem Zuckergehalt in 
mfähiger Waare zum Preiſe von Mark 28, 
frei Er hier, unter näher zu vereinbarenden Zahlungs⸗Bedingungen ab. 


rſte Schleſiſche Wii 
H. Rohde, Kurtwitz. 


Expedition der Alluſtrirken Zeikung in Leipzig, 


Reudnißerſtraſſe 1—7. 


Zuckerrübens amen. 


meinen Elite⸗Zuckerrübenſamen, welcher die beſte 
der Rübe bietet, 
00 per 50 Kilo Netto incl. Sack 


*ferde=Lotterie. 
10 complett beſpannte Equipagen (darunter zwei vierfpäannige)| 


— 


= Ziehung un widerruflich am 17. Mai 1898. 
R. Grassmann, Kohlmarkt 10, Kirchplatz 3 


a 


enſamenzüchterei 


Königlich Preussische Staatsmedaillen für gewerbliche Leistungen. 


Ehrendiplome, 15 goldene und silberne Medaillen und Ehrenpreise. 


Wolkenhauer's Lehrer-Instrumente — Pianinos in drei Gattungen — verdanken 
ihren Weltruf der hohen Stufe künstlerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem überein- 
stimmenden Urteil musikaliscker Autoritäten, als Liszt, Bülow, Dreyschock, d Albert u. a. 
einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und den Wohllaut eines Pianinos mit der Kraft und 
Fülle eines Flügels und leisten in Hinsicht der Haltbarkeit das Vollkommenste, was bis jetat 
bekannt wurde, so dass die Fabrik für Güte und Fehlerfreiheit derselben 

eine gesetzlich hindende Garantie von 30 Jahren 
übernimmt. 


Monatliche Theilzahlungen. Bei Baarzahlung entsprechender Rabatt. 


Frachtfreie Lieferung. Probesendung. 


Export nach allen Welttheilen. 


aan 1 kostenlos. 3 iia 
~ „ Niemam raucht ein Instrument zu beha n, 
Bedingung: das ihn nicht vollständig befriedigt. 


EURE Hee wie 


Der Gebrauch von 


jar FAW’s üchten a 


Sodener Mineral-Pastillen 


gewonnen aus den natiirlichen Salzen der heilkräftigen Quellen 

Nr. 3 u. 18 des Bades Soden am Taunus eignet sich ganz 
vorzüglich für das ganze Gebiet jar ehronisch ent- 
zündlicher Krankheiten der 


Respirations-Organe 
besonders der Rachen- und 
Kehlkopfschleimhaut. 


Desgleichen sind auch 


| Fays ächte Sodener Mineral-Pastillen 


ein vortreffliches Mittel für reizbare und zu Bronchial- 
EKatarrhen neigende Kinder. Preis 85 Pf. zu haben 
in allen Apotheken, Drogerien und Mineralwasserhandlungen. 


sai oe | 


Ey | y 


Golonialwaaren-Reisender. 

Einem in Oſt⸗ und Weſtpreußen eit: 
geführten Herrn von guter Nepräfentation 
und nachweislichen Erfolgen bietet ſich Ge: 
legenheit für eine dauernde Stellung mit 
ſteigendem Einkommen. Offerten mit An⸗ 
gabe der bisherigen Carriere, Gehaltsan⸗ 
fprüchen ze, befördern unter F. D. 94 
Haasensiein & Vogler, A.⸗G., Ber: 
lin SW. 19. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 
Prologe Feſtreden ce. Näheres Exped. Kohlmarkt 10, 
G. Band, Berlin, Bellealliancestr. 73. SEE 


Preisliſte gratis und franto. Ce N ( ral h a | | E N 1 1 h 2 at 0 T. 
Für meine hochf. erfitt. Fabre Das 


räder ſuche übera 


Gummi-Artikel 


beſter Qualität verſendet 


Wiederverkäufer. neue 
Qualität und Preiſe ohne Kon⸗ Programm 
kurrenz. Katalog gr. 
Tanners Fahrradwerk Cottbus. hat 
einen 


bäumehen, 1—1½ m hoch, 

sen vorzügl. Sort., Kron. u. Wurz. 

(beſt. Farb.⸗Zuſammenſt.), 10 Stck. 8 %, niedr. 

Koj, auf der Wurz, vered., 10 Stck. 2,50 M 

Fern. alle and. Baumfchulart., wie: Obits, 

Beerenobſtpfl., Zierbäume u. Sträuch. geb. wir 

preisw. ab. Sämmtl. Pflanzen find hier im rauh. Rieſen⸗ 

geb. gezog. u. beſond. abgehärtet. Kataloge gratis 
u. franto. 

__ Botanischer Garten, Pirſchberg 1. Saleh. 


großen 
Erfolg. 


Anfang 8 Uhr. Vons giltig 


Stadt- Theater. 


1 ©. II. Emil Schirmer als Gaft,, 


5 Uhr. Im weißen Rößl. | 
Mittwoch: ©. 15 Benefiz Paul Lange 1100 


Butter- und Käſe-Verſand! arie Cordes: 
9 Pfd. ff. Süß rahmtafelb. franko At, 9,80, Haſchiſch. Fritzchen und Lieschen. 
9 Pfd. fetter Emmenthaler I I. —, 7 Uhr: Stradella. 7 Uhr. | 


Ja Limburger a 35 Pfg. (Kisten von 50—80 Pf, Charfreitag: Aufer Abonn., Ermäßigte Preiſe. 
Stitvelgertae, ſchön gelocht, ganze und halbe Laibe Gr. 
a 65— 3 

Verſ. an Unbek. geg. Nachn. Rahmbutter 5—6 Ctr, 


Y bzugeben. 
sabes slate . Becherer, Waldſee (Allgäu). 


| 

| Für 
Hausfrauen. 
Gegen alte Wollſachen liefert 


ſehr haltbare Kleider, Unterrock⸗ und 
Mantelſtoffe, Damentuche, Strickwolle, 
Portièren, Teppiche, Schlaf⸗ und Pferde⸗ 
decken, Herrenſtoffe; ferner empfehle meine 
Leinen und Baumwollwaren rc. in den 
neueſten Muſtern zu billigen Preiſen. 

®. Eichmann, Ballenſtedt. 

Aunahmeſtelle und Muſterlager bei Fr. 
Emilie Redlin, Cliſabethſtr. 11, 1 Tr. 
links; Fr. Kein, Eliſabethſtr. 63/64, p.; 
Züllchow: Fr. Labs, Chauſſeeſtr. 40. 


Ein Lehrling 
kann in meiner Buchbinderei ſofort eintreten. 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 3. 


eiſtliches Konzert 
Stadt- Theater. 


Vielſeitigen Wünſchen entiprechend, wird die Giltigts 
B und ihnachtsgutſcheine bi 
uflufive 
Sonnabend, den 16, April 189 


verlängert. 
Die Direktion des Stadttheaters. 


ri 
Bellevue-Theater. 
Dienſtag: | Mamsell Angöt, 
Kleine Preife\ die Tochter der Halle. 
Mittwoch: Gewöhnliche Preiſe. (Bons qiltig.} 
Beneſiz für Kapellmeiſter F. Hempel: 
Zum letzten Male: 
par Königskinder. - 
Donnerſtag: Noch einmalige und unbedingt Legs 
Aufführung: Das neue Ghetto. 
Ju Vorbereitung: 
Gaſtſpiel: Pauline Elsässer-L' Allemand: 
Madame Favard. 


1 


Concordia- Theater 


ger Halteſtelle der electriichen Straßenbahn. mM 
Heute Dienftag, ben 5. April 1898, Abends 8 Uhr: 
Große Künſtler⸗Specialitäten ⸗Vorſtellung⸗ 
Nur Künſtler aus erſten Etabliſſe ments. 
Durchſchlagender Erfolg d. jetz. vorz. Enſembles 
Nur noch kurzes Gaſtſpiel von Frl. Mary Ellys. : 
Elite⸗Orcheſter. Entree: Kleine Preiito 
Morgen Mittwoch: Speeialitäten⸗Vorſtellung — 


in natur ⸗ 


